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BEITRÄGE ZUR ALGENFLORA DES BALATON-SEES. Ш. 
ALGOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN IM AUFWUCHS DER 

MAKROVEGETATION DES SEES IM JAHRE 1963

G IZ E L L A  TAMÁS 
E ingegangen : 16. M ärz 1964

Die vorliegende Studie stellt eine Fortsetzung der im Jahre 1958 begon
nenen Serie dar (T a m á s , 1958, p. 353-358; 1962, p. 267-273).

Im Laufe meiner algologischen Untersuchungen an Periphyton-Pro ben 
aus der Donau habe ich auf Blättern und Stengeln des Wassermooses Fontma
lis anti'pyretica einen interessanten Algenaufwuchs gefunden (T a m á s  1964, 
1964a). Damals tauchte in mir der Gedanke auf, die in den Röhrichtsfeldern 
des Balaton lebenden Wassermoose ( F e l f ö l d y —T ó t h  1957, T ó t h  1960a) 
sowie den Aufwuchs der Makrovegetation (T ó t h  1960, T ó t h —F e l f ö l d y — 
S zabó  1961) zum Gegenstand meiner Untersuchungen zu machen.

Im Sommer des Jahres 1963 haben wir Sammlungen im Nordostbecken 
des Sees in den mit Makrovegetation bewachsenen Gebieten des Ufergürtels 
'vorgenommen (Abb. 1) (Bucht von Kereked — 10 Proben; Bucht von Paloznak 
— 30 Proben, Alsóörs — 5 Proben). Der Zweck unserer Sammlungen war es, 
Einblick in die Zusammensetzung der dortigen Mikroflora zu gewinnen.

Aus der Aufzählung der die Algenflora des Balaton zusammenfassenden 
Studien (K o l  1938, S z e m e s  1957, T a m á s  1959, 1963) konnten wir eine Orien
tierung hinsichtlich der Zusammensetzung der Lebensgemeinschaften im Ufer
gebiet des Sees (z. B. Aufwuchs auf Steinen, Cladophore n- und Detritusdriften, 
Uferschlamm gewinnen. Auf die hier zwischen der Makrovegetation oder im 
Aufwuchs lebenden Algenarten hat I s t v á n f f i (1897, 1898) die Aufmerksamkeit 
gelenkt.

Eine systematische Untersuchung und Erforschung der unter dem Wasser
spiegel des Balaton lebenden Organismen wurde durch Ch o l n o k y  (1929) und 
M e s c h k a t  (1934) durchgeführt. Ch o l n o k y  hatte sich mit ökologischen Studien 
an den epiphyten Kieselalgen der Rohrhalme befasst, während M e s c h k a t  
ein volles Jahr hindurch den zottigen Aufwuchs der Rohrhalme mit quantita
tiven Methoden untersuchte. Aus seinen Forschungen kennen wir die Kon
struktion, die biologische Bedeutung des Aufwuchses und auch den Ernährungs- 
Zusammenhang der Zönosenmitglieder. Algologische Angaben über die aus 
der Nähe der Makrovegetation gesammelten Proben finden wir auch noch in 
einigen anderen Abhandlungen (E n t z —S e b e s t y é n  1940, 1946, K o l — 
S e b e s t y é n  1938, L e s s e n y e i—M u h it s  1953, T a m á s  1958).
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Material und Methode

Im Sommer des Jahres 1963 haben wir im Laufe unserer Sammeltätigkeit 
auch jenen Teil der Palóznaker Bucht aufgesucht (АЪЪ. 1), welche bereits 
früher zwecks Feststellung der zönologischen Verhältnisse der Makrovegetation 
untersucht worden war ( F e l f ö l d y —T ó t h  1957, T ó t h  1960, 1960a; T ó t h — 
F e l f ö l d y —S za bó  1961). Von ebendenselben Stellen stammen die zur Ermitt
lung der zoologischen Bestimmung später gesammelten Daten (Ponyi 1962).

АЪЪ. 1. Sk izzenhafte  S eekarte  des N ord-O st-B eckens des B a la to n , m it  B ezeichnung  d e r 
P ro b en en tn ah m e-S te llen : 1. B u c h t von  K ereked , 2. B u c h t vo n  P a ló zn ak , 3. A lsóörs 
1. ábra. A  B a la to n  В К -i m edencéjének  v áz la to s  té rk ép e  a  m in ta v é te li he lyek  m egjelö lé

sével: 1. K erekedi-öböl, 2. Palóznak i-öbö l, 3. A lsóörs

In der Bucht von Palóznak haben wir am 22. und 28. Juni und 12. August aus 
dem Aufwuchs der Makro vegetation, ferner im wassermoosigen Teil der Bucht 
von Kereked am 18. Juli sowie auch aus der Makro vegetation selbst mittels 
eines Handnetzes Plankton proben gesammelt. Ausser diesen beiden Buchten 
haben wir auch bei Alsóörs in der Nähe der Fischerei-Station am 12. 
August aus dem Aufwuchs der Rohrhalme und Ufersteine Proben entnommen 
bzw. gesammelt. Einen Teil dieser Proben haben wir an Ort und Stelle in einer 
4%-igen Formalinlösung konserviert und den Best zur weiteren Untersuchung 
in lebendem Zustande ins Laboratorium gebracht. Zur Bestimmung der Kiesel
algen haben wir bei mehreren Proben eine kalte Behandlung (v a n  d e r  W e r f e  
1955) angewendet.

Zur genauen, systematischen Bestimmung der Algenarten habe ich die 
Werke von R a b e n h o r s t  (1932, 1939), P a s c h e r  (1914, 1915, 1921, 1925 und 
1930), T h i e n e m a n n  (1938, 1941) und W e s t  (1904—1923) benützt. Bei der
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Aufzählung der Algenarten habe ich mich an das System von S m i t h  (1950) 
gehalten (S. Tabelle 1).

In der Tabelle habe ich den allgemeinen ökologischen Charakter a u f  
Grund der Arbeiten von B l u m  (1956), Ch o l n o k y  (1934), H u s t e d t  (1945), 
K o l b e  (1927) und W h it e o b d  (1960), endlich den Saprobionten-Grad a u f  
Grund der Arbeiten von F o t t  (1959) und L i e b m a n n  (1951) zusammengestellt.

Das Leben der in der Uferzone des Balaton und anderen seichten Seen 
vorkommenden Organismen und die Grösse ihres Bestandes wird stark durch 
Umweltfaktoren, wie die Wassertemperatur und jährliche Schwankung des 
Wasserstandes beeinflusst.

r
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Abb. 2. J a h re s te m p e ra tu r  des B a la ton -W assers  (1963) in  d e r K isöbö l-B uch t, T ih an y
(±  30 cm  Tiefe gem essen)

2. ábra. A  B a la to n  v izének 1963. évi hőm érsék le te  a  tih a n y i K is-öbölben 
(±  30 em  m élységben m érve)

Abb. 3. W asse rstan d  des B ala ton-S ees im  J a h re  1963 n ach  M essungen in  T ih an y  
(0 P u n k t  =  104,075 m  ü b e r dem  M eeresspiegel)

3. ábra. A  B a la to n  v ízá llásának  1963. év i m enete  a  tih a n y i m érce a d a ta in a k  a la p já n  
(0 p o n t =  104,075 m  az A d ria  fe le tt)

Der Eispanzer des Sees im Winter 1962/63 hielt sich bis Ende März 1963 
(Abb. 2). Das Wasser erreichte jedoch infolge einer ungemein raschen Erwär
mung am 15. April bereits eine Wärme von 10° C. Die Erwärmung des Wassers 
schritt im Allgemeinen stetig und gleichmässig vor an. Die zu Beginn des 
Monates Juni erreichten 20° C blieben — von einigen Schwankungen abgesehen 
bis Ende August unverändert erhalten. Zur Zeit der Proben Sammlungen 
schwankte die Temperatur des Wassers zwischen 20—25° C.

Der Waeserstand dés Balaton erreichte in den ersten Wochen des Jahres 
1963 laut Messungen des Wasserstandszeigers in Tihany ( Abb. 3) ein mittleres 
Niveau von 80 cm. Abgesehen von einigen kleineren Schwankungen haben 
wir durch 3 Monate hindurch Wasserstandswerte zwischen 80 und 90 cm auf-

1.7 T ihanyi Évkönyv
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gezeichnet. Vom 20. März an sieht man auf der diesbezüglichen Kurve ein 
allmähliches Ansteigen bis Mitte April, zu welchem Zeitpunkt der Wasser
stand ein Niveau von 110 cm erreichte. Von der dritten Dekade des Monates 
April an sanken die Werte stufenweise. Zwischen den Zeitpunkten der Samm
lungen vom 22. Juni und vom 12. August ergab sich im Wasserstand eine 
Differenz von 20 cm. Im Herbst haben wir bis zum Zufrieren des Sees Mitte 
Dezember Werte zwischen 60 und 70 cm aufgezeichnet.

Aus den 45 Proben der drei Sammelstellen haben wir insgesamt 143 
Algenarten, 9 Variationen und 1 Form bestimmt. Von diesen waren bis zum 
heutigen Tage 26 Arten (in der Tabelle mit »X« bezeichnet) vom Balaton noch 
unbekannt.

Die definierten Arten gehören systemgemäss zu fünf grossen Gruppen: 
nach der Häufigkeit ihres Vorkommens geordnet sind es die folgenden:

Chrysophyten 59 Arten 8 Variationen
Chlorophyten 45 „ 1 Variation 1 Form
Cyanophyten 34 „ — —

Rhodophyten 4 „ —

Euglenophyte 1 „ — —
zusammen 143 Arten 9 Variationen 1 Form

Die Arten aller drei Klassen der Chrysophyten-Gruppe (Xanthophyceae 
9, Chrysophyceae 2, Bacillariophyceae 56) waren vertreten. Eine grössere 
Häufigkeit erreichten die zur Klasse der Bacillariophyceae gehörigen Arten. 
Diese Gruppe bildete 44% der gesamten Algenzahl.

Die überwiegende Zahl der Grünalgen (Chlorophyten) gehört zur Ord
nung der Chlorococcales (19), der Zygnematales (11) und der Ulothrichales (9). 
Eine grössere Häufigkeit erreichten die Faden algen (S. Daten der Tabelle 1). 
Die Gruppe bildet 31% der gesamten Artenzahl.

Auf die Chlorophyten folgen nach Artenzahl die Cyanophyten. Die Arten 
aller drei Serien (Chroococcales 12, Chamaesiphonales 3, Oscillatoriales 19) 
waren vertreten. Auch in dieser Gruppe erreichten die fadenförmigen Arten 
eine grössere Häufigkeit. Sie bilden 22% der gesamten Artenzahl.

Unter den Proben haben wir die sessilen Arten der Rhodophyten-Gruppe 
aufgezeichnet. In den Proben aus der Bucht von Kereked fehlten die Rotalgen. 
Diese Gruppe bildet 2% der gesamten Artenzahl.

Die Gruppe der Euglenophyten war bloss durch Euglena gracilis ver
treten.

Von den drei Sammelstellen war die Bucht von Palóznak hinsichtlich 
Algen arten am reichsten (112 Arten).

Eine grössere Häufigkeit erreichten einige für die Ufergürtel der fliessen
den und stehenden Gewässer charakteristischen Kieselalgen arten, wie z. B. 
Cocconeis placentula, Gomphonema olivaceum, Epithemia sorex, Rhopalodia 
gibba.

Die zwischen der Makro vegetation und in derem Aufwuchs lebenden 
Algengemeinschaften können wir folgen dermassen kennzeichnen:

1. für Ufergürtel von Seen charakteristische Fadenalgen,
2. aus freiem Wasser stammende Plankton-Formen,
3. Epiphyten.
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ad 1) Ein Teil der für den Ufergürtel des Balaton so bezeichnenden 
Fadenalgen ist aus dem Aufwuchs der Steine der Erosions-Uferstellen bereits 
bekannt (E n t z —S e b e s t y é n  1940, 1946, T a m á s  1958, T a m á s —G e l l e r t  1958,
1959), so z. В. Ulothrix, Stigeoclonium, Cladophora. Über die zwischen der 
Makro vegetation lebenden Faden algen wissen wir nur wenig. Auf Grund der 
bisherigen Beobachtungen können wir die für die Uferzone charakteristischen 
Arten in zwei Gruppen einteilen, und zwar:

a) in der gegen das freie Wasser zu gelegenen äussersten tiefen Röhrichts
zone sowie in der mit Wassermoos bewachsenen Zone lebende Arten. Diese 
Arten können ein länger andauerndes Schwanken des Wasserstandes nicht 
vertragen. (S. Angaben der Tabelle 2).

Abb. 4. 1. Aphanocapsa anodontae H a n su ., 2. Chroococcus turgidus  (Kütz.) N a e g ., 3. 
Goelosphaerium dubium  Gr ü n ., 4. Cyanodyction reticulatum  (Lem m .) Ge it l e r , 5. Pleuro- 
capsa m inor  H a n sg ., 6. Dermocarpa cham aesiphonoides G e it l e r , 7. Chamaesiphon con- 
fervicola A. B r ., 8. Oscillatoria anguina  (B o r y ) G om ., 10. Tolypo thrix  distorta  KÜTZ., 

11. A nabaena  catenula  v a r. o f/in is  (L em m .) Ge it l e r

17 *
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Ъ) in den dem Festland nächstgelegenen seichten Röhrichten lebende 
Arten. Ein grosser Teil der in diese Gruppe gehörigen Algenarten bevölkert die 
Erosionszone der Ufer von Bächen und grösseren Seen. Die Mehrzahl dieser 
Arten schützt sich gegen ein Austrocknen durch eine Gallerthülle (Q u in t  1906, 
p. 85, S e b e s t y é n —E n t z — F e l f ö l d y  1951 p. 154, T a m á s  1957 p. 138). In 
einzelnen Fällen kann diese Gallerthülle auch mehrschichtig sein, z. B. Chroo- 
coccus, Gloeotrichia usw. (S. Daten der Tabelle 2).

ad 2) Die aus dem offenen Wasser durch Wasserbewegung hereinge
schwemmten Plankton formen lassen sich ebenfalls in zwei Gruppen einteilen, 
und zwar:

a) euplanktische Formen, welche aus der Mitte des Sees stammen 
(T am ás  1961 p. 144), z. B. Gomphosphaeria lacustris, Lyngbya circumcreta und 
Lyngbya limnetica, Melosira granulata und ihre Variation, Cyclotella bodanica, 
Attheya Zachariasi, Fragilaria crotonensis, Cymatopleura elliptica, Pediastrum 
clathratum, P. duplex v. reticulatum, Oocystis solitaria, Closterium aciculare 
und Staurastrum-Arten.

b) aus dem ufernahen tiefen Wasser durch die Wellenbewegung unter 
die Makrovegetation gelangte Arten, deren eigentlicher Lebensort in der Nähe 
des Ufers gelegen ist, Chroococcus limneticus, Aphanothece, Merismopedien, 
Coelosphaerien, Euglena, Tetragoniella, Botryococcus, Dinobryonen, Cyclotella 
ocellata, Nitzschia acicularis, Dictyosphaerium, Pediastrum, Coelastrum, Anki- 
strodesmen, Kirchneriella, Tetra'édron, Scenedesmen, Crucigenien usw.

ad 3) Epiphvtische Arten. Diese benutzen als Substrat jede unter dem 
Wasser befindliche Pflanzenoberfläche, verrottete, schwimmende Rohrstück
chen, usw.; sie heften sich im Aufwuchs der Makro vegetation an, an 
Blättern und Stengeln von Wassermoosen und Fadenalgen, z. B. Pleuro- 
capsa, Dermocarpa, Chamaesiphon, Hapalosiphon, Characiopsis, Harpochy- 
trium, Diatomeen, Rhoicosphenia, Gocconeisen, Gomphonemen, Cymbellen, 
Epithemien, Aphanochaete, Coleochaeten, Gongrosira, Oedogonium, Bulbochaete, 
Asterocytis.

M e s c h k a t  unterscheidet in seiner Balatonstudie (1934) zwei Zonen; die 
eine ist die unter Einfluss des offenen Wassers stehende äussere »Trübwasser«- 
Zone, welche reich an Detritus ist, die Lichtverhältnisse liegen günstig und 
die Wasserbewegung ist beträchtlich. Die andere Zone ist der ufernahe Gürtel
rand, dessen Wasser arm an Detritus (sog. »reinwässerig«) ist und dessen 
Grund faulenden Charakter aufweist. Genannter Autor hebt die zönotische 
Bedeutung dieser beiden Teile des Öfteren hervor. Von den Umweltsverhält
nissen des Inneren dieser Röhrichtsfelder stellte er ein Sinken des pH-Wertes 
vom freien Wasserrand gegen das Ufer hin (8,45—7,6) fest.

Im Laufe ihrer Arbeiten bezüglich des Vorkommens von Fontinalis 
antipyretica im Balaton haben sich F e l f ö l d y —T óth  (1957) eingehend mit 
den Umweltsverhältnissen im Inneren der Rohrichte — insbesondere mit den 
chemischen Verhältnissen des Wassers beschäftigt. Die Fontinalis-Zone liegt 
gerade zwischen den MESCHKATschen »trüben« und »rein wässerigen« Röhrichts
teilen, in welchen den ökologischen Verhältnissen des Mooses entsprechende 
Mengen von Sauerstoff und freien Kohlendioxyd zu finden sind.

Aus dem algologischen Ergebnissen erhellt, dass wir in der an das offene 
Wasser angrenzenden (S. Tabelle 2) tiefen Röhrichtzone und im Wasser der 
moosigen, dem Wellenschlag ausgesetzten und Sauerstoff reichlich enthalten
den Bereich hauptsächlich Planktonalgen antreffen. Dieser Umstand bestätigt



261

(vgl. M e s c h k a t  1934, P o n y i  1962) die Beobachtungen bezüglich der Filter
wirkung der gegen das offene Wasser zu befindlichen Makro vegetation.

In den mit Fontinalis antipyretica bewachsenen Teilen des Röhrichts 
lebt auf den Blättern des Wassermooses — ähnlich wie in der Donau ( T a m á s  
1964, 1964a) — eine Chamaesiphon-Art, C. confervicola. Nebst dieser finden 
sich in den verschiedenen Teilen des Mopses auch reichlich epiphytische Kiesel
algen. Unter den Fontinalis habe ich einige von den übrigen Biotopen des 
Balaton bisher unbekannte Fadenalgen gefunden, wie z. B. Oscillatoria anguina, 
Heterothrix quadrata, Chantransia. Die aus dem Balaton bisher nachgewiesenen 
Ophyocytium arbuscula var. Balatonis I s t v . ( I s t v á n f f i  1897, 1898; Balaton
kenese, Keszthely) mid 0. capitatum f. longispinum L e m m . ( H o r t o b á g y i  1948, 
Balatonboglár) sind aus dem ufernahen Plankton bekannt. Im Laufe unserer 
gegenwärtigen Untersuchungen nachgewisenen Ophyocytium maius und 0. 
parvulum kamen in grösserer Häufigkeit in den Blasen von Utricularia vulgaris 
vor. Als interessante Erscheinung wollen wir bemerken, dass die Blasen von 
Utricularia eine recht bedeutende Rolle für die Filtrierung der in die Fontinalis- 
Zone eingedrungenen Planktonorganismen spielen. In der Blase haben wir 
nämlich — Reste von Chaetophora incrassata f. draparnaldioides und Coleo- 
chaete divergens ausgenommen — stets aus dem offenen Wasser hineingelangte 
Planktonalgen wie z. B. Euglena gracilis, Oocystis solitaria und Oocystis solitaria 
f. Wittrockiana, Scenedesmus-Arten gefünden.

In den sumpfigen, dem Festland benachbarten Gebieten der flachen 
Röhrichtszonen ist der freie C02-Gehalt bedeutend; der pH-Wert ist im Ver
gleich zu den obengenannten zwei tiefen Röhrichtszonen niedriger (7,6). Unter 
den Angaben der Tabelle 2 birgt die, dem Festland zunächst gelegene, kaum 
einige Centimeter tiefe Wasserschicht bei günstigen Frühjahrwasserstand eine 
reiche Algen vegetation. Hier finden sich Trockenheit gut vertragende und 
epiphytische Kieselalgen; die für sie sehr ungünstigen Wasserniveau-Senkungen 
des Frühsommers können sie nur mit Hilfe der inzwischen ausgebildeten mehr
schichtigen Gallerthüllen überstehen. Zur Zeit unserer Probensammlungen 
— vom Juni bis August — senkte sich der Wasserstand etwa um 20 cm. 
Dieser ungünstige Zustand zeigte sich am auffälligsten im Falle von Gloeo- 
trichia. Ihre Vegetationszeit verkürzte sich plötzlich, und deshalb bemühte sie 
sich einerseits, die verschiedentlichsten Formen und Masse der Dauerzellen 
auszubilden, andererseits wieder vergrösserte sie als Folge des plötzlich einge
tretenen Wassermangels die Zahl und Dicke der die Dauerzellen umgebenden 
Gallerthüllen. Hierdurch ermöglichte sie es, die Gefahr der Vertrocknung zu 
überleben.

Aus den Angaben der Tabelle 1 erhellt weiterhin, dass nach dem Sapro- 
bionten-Grad ein Teil der Arten oligosaprob ist, doch kamen auch a- und ß- 
mesosaprobe Formen vor.

Die Mehrzahl der aufgezählten Algenarten haben wir bereits in anderen 
Biotopen des Balatonsees angetroffen; einige wiederum sind uns aus in den 
See einmündenden Bächen und Quellen (Aszófőer Séd, Pécsely-Bach, János- 
Bach von Gyenesdiás) oder aus Flüssen unseres Landes bekannt.

Über die Zusammensetzung der in der Makro vegetation und in deren 
Aufwuchs lebenden Algengemeinschaften lassen sich noch weitere wertvolle 
Angaben erhalten, wenn die Röhrichtsfelder vom Fontinalis-Typ der Bucht 
von Palóznak parallel mit einem in einem südwestlichen Becken des Balaton 
(z. B. Balaton udvari) gelegenen und zönologisch dem vorigen ähnlichen Typus
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angehörigen Röhricht untersucht und verglichen wird, wie dies im Laufe der 
zoologischen Untersuchungen bezüglich der Crustaceen in der Tat auch bereits 
durchgeführt wurde ( P o n y i  1962).

2 6 2

Zusammenfassung
\

Autorin sammelte im Sommer des Jahres 1963 im nordöstlichen Becken 
des Balaton aus der mit Makrovegetation bewachsenen Uferzone Aufwuchs- 
und Netzfilter-Proben (Siehe Abb. 1), und zwar aus der Bucht von Kereked 
10 Proben, aus der Bucht von Palóznak 30 und aus dem Röhrichtsfeld von 
Alsóörs 5 Proben stets hat sie lebendes als auch in einer 4%-igen Formalin
lösung konserviertes Material untersucht. Die algologische Bestimmung ergab 
143 Algenarten, 9 Variationen und 1 Form. Von diesen waren 26 Arten (in 
der der Tabelle 1 mit einem »x« bezeichnet) bisher vom Balaton unbekannt.

Die Arten gehörten systematisch zu 5 grossen Algengruppen. Ihre 
Häufigkeitsordnung ist die folgende: Chrysophyten 67, Chlorophyten 47, 
Cyanophyten 34, Rhodophyten 4, Euglenophyte 1.

Hinsichtlich der Zusammensetzung der Algengemeinschaften gehören 
sie zu folgenden Gruppen:

1. charakteristische Fadenalgen des Ufergürtels;
a) tiefes Wasser vorziehende,
b) Trockenheit vertragende (mit dicker Gallert-hülle und-schichte),

2. Plankton formen,
a) euplanktische Arten,
b) aus ufernahem tiefen Wasser durch die Wellenbewegung hierher 

geschwemmte Formen,
3. Epiphyten (in der Mehrzahl Diatomeen). (Siehe Angaben der Tabelle 1). 
Autorin hat die aus den Zonen der verschiedenen Röhrichttypen des

Balaton (Tóth  1960) nachgewiesenen Algenarten in der Tabelle 2 aufgezählt.
Die aus dem offenen Wasser in die äusseren Zonen der Röhrichte gelan

genden Plankton-Organismen können höchstens bis zur Fontinalis-Zone Vor
dringen.

Die in den U tricularia-Шааеп Vorgefundenen zahlreichen pelagischen 
Algenarten bestätigen die bezüglich der Filterwirkung der dem offenen Wasser 
zugekehrten Makrovegetation gemachten Beobachtungen (M e sc h k a t  1934; 
Ponyi 1962).
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ADATOK A BALATON MOSZATFLÓRÁJÁHOZ I II .

Bevonatok algológiai vizsgálata a  tó  m akrovegetációján 1963-ban 

Tam ás Gizella

Összefoglalás

Szerző 1963. év nyarán  a B alaton É K -i m edencéjének m akrovegetációval benőt 
p a r ti övéből g y ű jtö tt bevonat és hálószüredék m in ták a t (1 . ábra). A K erekedi-öböl 10  
a Paloznaki-öböl 30 és az Alsóörsi nádas 5 m in tájából az anyagot élő és 4% -os form aiinban  
konzervált á llapotban vizsgálta. Az algológiai m eghatározások során 143 algafajt, 9 
változa to t és 1 form át jegyzett fel. Ebből a  szám adatból 26 faj (az 1. táblázaton  X  jelölés) 
eddig a  B alatonból m ég ism eretlen volt.

A fajok rendszertanilag ö t nagy algacsoportba tartoznak , gyakorisági sorrendben 
a következők: C hrysophyta 67, Chlorophyta 47, C yanophyta 34, R hodophy ta  4, Euglono- 
p h y ta  1.

Az algatársulás összetételét tek in tve az alábbi csoportokba ta rtoznak : 1. p a r t i  öv 
jellegzetes fonalas m oszatai; a )  m élyvizet kedvelők, b) szárazságtűrő fajok (vastag  kocso
nyaburokkal és rétegekkel bírók). 2. P lank ton  form ák; a )  euplanktonikus fajok, b )  p a r t 
közeli mélyvízből a hullám m ozgással idekerült formák. 3. E pifiták  (többségük kovam oszat 
1. 1. táblázat adata it).
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Szerző a  különböző  b a la to n i n ád as típ u so k  (Tóth  1960) zónáibó l fe ljeg y ze tt a lg a 
fa jo k a t a  2. táblázaton  tü n te t te  fel.

A  n y íltv íz  felől a  n ád as  külső  zó n á ib a  b e ju tó  p lan k to n sze rv eze tek  legfeljebb a 
F on tin a lis-ö v ig ju tn a k . Az U tricularia  tö m lő k b en  ta lá l t  je len tő s  szám ú pelag ikus a lgafa j 
m egerősíti a  m ak rovegetác ió  n y íltv íz  felőli szűrő  h a tá sá ró l t e t t  m egfigyeléseket (Me s c h - 
k a t  1934; P o n y i 1962).

F e lteh e tő en  értékesebb  a d a to k a t k a p n a  a  szerző, h a  a  P alóznak i-öbö l Fontinálisoe. 
n á d a sá t pá rh u zam o san  v izsgá lná  egy, a  D N y-i m edencében  levő hason ló  típ u sú v a l.

ДАННЫ Е К  ФЛОРЕ ВОДОРОСЛЕЙ БАЛАТОНА. III. АЛГОЛОГИЧЕСКОЕ 
ИССЛЕДОВАНИЕ ПОДРЫВА НА МАКРОВЕГЕТАЦИИ ОЗЕРА В 1963 ГОДУ

Г. Тамаш

Автор собрал образцы в виде фильтрата сачка и покрыва макровегетации прибере- 
говой части северо-восточного бассейна Балатона летом 1963 года (рис. 1). Образцы, 
собранные в заливе Керекеди (10 обр), палознаки (30 обр) и в тросниках Алшоёрш (5 обр), 
были изучены в живом и зафиксированном, в 4%-ом растворе формалина, в виде. В ходе 
исследования водорослей автор нашел 143 разных видов, 9 разновидностей и 1 форму 
водорослей. Из этих 29 видов (отмечены в таблице № 2 х-ом) было до сих пор неизвестно 
для Балатона.

Виды в систематическом отношении относятся к  пяти разных группам водорослей: 
распределение их по численности следующее: Chrysophyta 67, Chlorophyta 47, Cyanophyta 
34, Rhodophhyta 4, Euglenophyta 1.

Симбионты водорослей по своему составу относятся к следующим группам: 1. харак
терные нитчатообразные водоросли прибереговой зоны, а)  водоросли, обитающие в глубо
кой воде, б) виды, переносящие засуху (обладающие толстой студенистой оболочкой 
и слоями). 2. Планктоновые формы, а)  эвпланктонические виды, б )  формы, попавшие сюда 
из глубокой воды, расположенной недалеко от прибереговой зоны, при помощи волн. 
3. Эпифиты (большинство из них относится к кремнёвым водорослам, как видно в 1-ой 
таблице).

Автор перечислял виды водорослей, найденных в разных типах тросника Балатона 
(Tóth, I960) во второй таблице.

Планктоновые организмы, попавшие в внешние зоны тросника с открытой воды, 
могут дойти только до фонтинальной зоны. Значительное число пелагических видов водо
рослей, обнаруженное в кишечнополостных ( Utricularia)  поддерживает представление 
о влиянии фильтровального действия макровегетации с открытой воды. (Meschkat 1934, 
Ponyi 1962).

Было бы интересно паралеллно наблюдать фонтинальные тросники плалознайского 
залива и юго-западного залива.
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Algologische U ntersuchungen im  Aufwuchs der Makro vegetation 
des Balatonsees in  1963

Tabelle 1 — 1. táblázat

Ort und Zeitpunkt des 
. Vorkommens, Häufig- 

. • keit

Artenverzeichnis

Bucht
von

Kereked

Bucht von 
Paloznak Alsóörs

Allgemeiner 
ökologischer 

Charakter nach 
Literaturangaben 
Nähere Charak

terisierung 
des Fundortes

Saprobion-
ten-Grad

18. VII. 22., 28. 
VL 12. V ili. 12. VIII.

Cyanophyta
Chroococcales

l. Chroococcus limneticus Lemm. z G; z
2. Chroococcus turgidus (Kütz.)-

Naeg. Z sh W; CUPT
*3. Aphanocapsa anodontae Hansg. h G; U

4. Aphanothece cla th ra ta  W. e t
G. S. W est h / GZ; U P

5. Merismopedia glauea (Ehr.)-
Naeg. z GZ; Z ß-m

* 6 . Merismopedia m inim a G. Beck z GZ; P ß-m
7. Merismopedia tenuissima Lemm. z GZ; P ß-m

* 8 . Coelosphaerium dubium  Grün. z Z; L
9. Coelosphaerium Kuetzingia-

num  Naeg. h Z; Z
10. Cyanodyction retieulatum

(Lemm. )Geitler z G; F
11. Gomphosphaeria lacustris Chod. z GZ; Z
12. Chlorogloea microcystoides

Geitier sh W; P ß-m

Chamaesiphonales \
*13. Pleurocapsa minor Hansg. z G; P

14. Dermocarpa chamaesiphonoides
Geitier h zh E ; FU

*15. Chamaesiphon confervicola
A. B raun z • E ;F О

Oscillatoriales
16. Oscillatoria am phibia Ag. h h G; PU

*17. Oscillatoria anguina (Bory)
Gom. z G; F

18. Oscillatoria limosa Ag. sh G; PU a-ß-m
19. Phorm idium am biguum Gom. X h K ; U ß-m
20. Lyngbya aestuarii

(Mert.)Liebm. h sh G; PU
21. Lyngbya circum creta G. S. W est Z GZ; ZP
22. Lyngbya K uetzingii Sehmidie sh sh E ; FPU
23. L yngbya lim netica Lemm. h sh GZ; FPU a-m
24. Lyngbya M artensiana Menegh. h sh h G; FPU a-ß-m

*25. A nabaena catenula (Kütz).-
Born, e t F lah. var. affinis
(Lemm.)Geitler zh W; FL PU

*26. Nostoc cuticulare (Breb.)Born.
e t Flah. sh G; P

*27. Nostoc entophytum  Born, et
Flah. sh G; P

*28. Nostoc K ihlm anni Lemm. h G; P
*29. Nostoc verrucosum Vaucher sh G; P
*30. Tolypothrix d isto rta  K ütz. h h sh G; BP

)
\



Tabelle 1 (Fortsetzung) —  1. táblázat (folytatás)

Ort und Zeitpunkt des 
Vorkommens, Häufig- 

keit

Bucht
von

Kereked

Bucht von 
Paloznak Alsóörs

Allgemeiner, 
ökologischer 

Charakter nach 
Literaturangaben Saprobion-

22., 28. 
VI.

ten-G-rad
Nähere Charak-

Artenverzeichnis 18. VII. 12 VIII. 12. VIII. terisierung 
des Fundortes

31. Tolypothrix lanata  W artm . z G; P
32. Hapalosiphon fontinalis

(Ag.)Born. z E ; P
*33. D ichothrix Meneghiniana

(Kütz.) Forti z G; T Ж
*34. Gloeotrichia natans

ß-m(Hedw.)Rabenh. sh sh h G; BPTU

Euglenophyta
Euglenales

35. Euglena gracilis Klebs z z GZ; ü ß-m

Chrysophyta
X anthophyceae
Heterocoecales

*36. Tetragoniella gigas Pascher SS GZ; P
37. Characiopsis subulata Borzi z E ; U

*38. H arpochytrium  viride Scherffel z z E ; PZ
39. Ophiocytium maius Naeg. z sh G; PTU О

*40. Ophiocytium parvulum  A.Braun h G; U о

Heterotrichales
*41. H eterothrix  quadra ta  Pascher h G;F
*42. Tribonem a minus Hazen h sh h G; FPU Z о
*43. Tribonema vulgare Pascher z G; Z о

44. Botryococcus Braunii K ütz. z GZ; Z

Chrysophyceae
Chrysomonadales

i

45. Dinobryon divergens Im h. z z z GZ; UZ
46. Dinobryon sociale E hr. z GZ; Z

Bacillariophyceae
Centrales

47. Melosira granulata (Ehr.)Ralfs h h Z; LPUZ
48. Melosira granulata (Ehr.)Ralfs h Z; U

var. angustissima 0 . Müll.
G; LU ß-m49. Melosira italica (Ehr.)K ütz. h

50. Melosira Roeseana R abenh. h G; U
51. Melosira variáns С. A. Ag. sh sh GW;

FLPTU
ß-m

52. Cyclotella bodanica Eulenst. z Z; U О

53. Cyclotella Meneghiniana K ütz. h GZ; U ß-m
54. Cyclotella oeellata P an t. h G; U
55. A ttheya Zachariasi J .  Brun. z Z; Z О

Pennales
56. D iatom a elongatum (Lyngb.)Ag-

G; FUvar. tenuis (Ag.)V. H eurck h s о
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Tabelle 1 (Fortsetzung) — 1. táblázat (folytatás)

Ort und Zeitpunkt des 
Vorkommens, Häufig- 

' keit

.Artenverzeichnis "  __

Bucht
von

Kereked

Bucht von 
Paloznak Alsóörs

Allgemeiner 
ökologischer 

Charakter nach 
Literaturangaben 
Nähere Charak

terisierung 
des Fundortes

Saprobion-
ten-Grad

18. VII. 22., 28. 
VI. 12. VIII. 12. VIII.

57. D iatom a vulgare Bory
var. brevis Grun. h sh G; P О

58. D iatom a vulgare Bory
var. producta Grün. sh sh sh G; LPTU о

59. Fragilaria construens (Ehr.)
GrUn. h h G; F P ß - m

60. Fragilaria crotonensis K itton h Z; Z о
61. Fragilaria interm edia Grim. h sh G; PU
62. Synedra acus K ütz. h z G; LU о
63. Synedra cap ita ta  Ehr. sh h G ;B F P T U Z о
64. Synedra u lna (Nitzsch.)Ehr. h z z G; FL PU ß - m
65. Synedra u lna (Nitzsch)Ehr.

var. spathulifera Grün. h h G; FUZ ß - m
*66. E unotia  valida H ust. h h G; P О

67. Rhoicosphenia curvata (Kütz.)-
Grün. ' sh z sh sh EG; FPT U a - ß - m

68. Cocconeis placentula E hr. sh h m m EG;
CFKPUZ

69. Cocconeis placentula E hr.
var. euglypta (Ehr.)Cleve h sh EG; PU

70. Navicula costulata Grün. z G; U
71. Navicula cryptocephala K ütz. h sh G; PU ß - m
72. Navicula gracilis Ehr. z G; U
73. Navicula radio^a K ütz. z G; U
74. Dipioneis elliptica (Kütz.)Cleve h h G; FPU
75. Amphipleura pellucida K ütz. SS G; U P
76. Gyrosigma acum inatum  (Kütz.)-

Kabenh. z G; Z
77. Gyrosigma Kützingii

(Grun.)Cleve z z G; LPU
78. Mastogloia Smithii Thwaites z G; U
79. Mastogloia Smithii Thwaites

var. amphicephala Grün. zh G; P
80. Gomphonema acum inatum  E hr. zh zh EG; FPU О
81. Gomphonema acum inatum

E hr. var. Brébissonii
(Kütz.)Cleve h zh EG; PU о

82. Gomphonema acum inatum
E hr. var. coronata (Ehr.)W .
Smith Z zh EG; PU о

83. Gomphonema augur Ehr. h EG; FU
84. Gomphonema constrictum  E hr. z G; U
85. Gomphonema in tricatum  K ütz.

var. vibrio (Ehr.)Cleve zh G; UZ
86. Gomphonema olivaceum

(Lyngb.)Kütz. m zh m m EG; ß - m
BCFK PU

87. Gomphonema parvulum  K ütz. z G: F ß - m
88. Cymbella affinis K ütz. z EG; P ß - m
89. Cymbella cymbiformis (Kütz.)-

V . Heurck h sh EG; PU



Tabelle 1 (Fortsetzung) — 1. táblázat (folytatás)

Ort und Zeitpunkt des 
Vorkommens, Häufig- 

keit

Artenverzeichnis

Bucht
von

Kereked

Bucht von 
Paloznak Alsóörs

Allgemeiner 
ökologischer 

Charakter nach 
Literaturangaben 
Nähere Charak

terisierung 
des Fundortes

Saprobion-
ten-Grad

18. VII. 22., 28. 
VI.

12. VIII. 12. VIII.

90. Cymbella lanceolata (Ehr.)V.
H eurck sh sh EG; FLPU

91. Cymbella p rostra ta  (Berk.)Cleve h s h . EG; FPU *

92. Amphora ovális K ütz. zh h G; LUZ
93. Epithem ia sorex K ütz. sh m sh EG;

BCFKLPUZ ß-m
94. Epithem ia sorex K ütz.

var. gracilis H úst. z EG; U
95. Epithem ia turgida (Ehr.)K ütz. h h EG; U ß-m
96. Epithem ia zebra (Ehr.)K ütz

var. saxonica (Kütz.)Grun. z zh EG; FPU
97. Rhopalodia gibba (Ehr.)O. Müll. sh h m G; BFTU SO
98. Nitzschia acicularis W. Smith z GZ; Z ß-m
99. Nitzschia am phibia Grun. z z G; PU

100. Nitzschia sigmoidea (Ehr.)W .
Smith h G; U

101. Nitzschia tryblionella H antzsch
var. debilis (Amott)A. Mayer z G; U

102. Cymatopleura elliptica
(Bréb.)W . Smith z G; P ß-m

Chlorophyta
Chlorophyceae
Volvocales

103. Chlamydomonas sp. Z G; P
104. Pandorina morum (Müll.)Bory z G; Z

Tetrasporales
*105. Gloeocystis am pla K ütz. SS s К ; К

106. Chaetopeltis orbicularis Berth.
var. balatonica Kol h h h h G; PTU

Ulothrichales

*107. Cylindrocapsa conferta W. W est z h G; P
108. Stigeoclonium tenue (Ag.)Kütz. h z G; PU a-ß-m
109. Chaetophora elegáns (Roth)Ag. h G; P ß-m
110. Chaetophora incrassata (Huds.) >

H azen f. draparnaldioi-
des Hazen sh h h G; PTU

*111. Chaetophora tuberculosa
(Roth)Ag. h z G; P ß-m

112. Aphanochaete repens A. B raun h h h G; PUZ
*113. Coleochaete divergens Pringsh. zh G; U

114. Coleochaete scu tata  Bréb. SS zh G; P ’
115. Gongrosira D ebaryana Rabenh. sh G;P ß-m

Oedogoniales
116. Oedogonium sp. sh h h G; ß-m

BFPTUZ
117. Bulbochaete setigera Ag. sh sh Or,

' BFPTUZ
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Tabelle 1 (Fortsetzung) — 1. táblázat (folytatás)

Ort und Zeitpunkt des 
Vorkommens, Häufig- 

__  keit

Artenverzeichnis

Bucht
von

Kerekec
Bucht von 

j Paloznak Alsóörs
Allgemeiner 
ökologischer 

Charakter nach 
Literat urangab en 
Nähere Charak

terisierung 
des Fundortes

Saprobion-
ten-Q-rad

18. VH. 1 22. 28. 
1 ^

12. V III 12. V III

Cladophorales
118. Cladophora frac ta  K ütz. sh sh sh G; CFPTUZ
119. Claclophora glom erata (Li)Kütz. h h h sh GK; K LPT ß-m

Chlorococcales

120. Dictyosphaerium pulchellum
Wood. z Z; Z ß-m

121. Pediastrum  Вогуапиш
(Turp.)Menegh. z z GZ; PZ ß-m

122. Pediastrum  clathratum
(Schroet. )Lemm. z GZ; P

123. Pediastrum  duplex Meyen
var. reticulatum  Lagerh. s GZ; F ß-m

124. Pediastrum  simplex Meyen z GZ; Z
125. Pediastrum  te tras  (Ehr.) Ralfs z z GZ; F P
126. Coelastrum microporum Naeg. z z Z; U ß-m
127. Oocystis solitaria W ittr. h Z; U
128. Oocystis solitaria W ittr.

f. W ittrockiana P rin tz z h Z; TU
129. Ankistrodesmus falcatus

(Corda)Ralfs z z GZ; FPZ ß-m
130. Ankistrodesmus laeustris

(Chod.)Ost. z Z; P
131. K irchneriella lunaris

(Kirehn.)Moebius h G; P ß-m
132. T etraedron minim um (A. Braun)

Hansg. z G; U
133. Scenedesmus arm atus Chod. z z GZ; P
134. Scenedesmus ecornis (Ralfs)-

Chod. z z GZ; FPU
135. Scenedesmus ovalternus Chod.

var. H ortobágyii Uherkov. zh GZ; U
136. Scenedesmus quadricauda

(Turp.)Bréb. z z GZ; FZ ß-m
137. Crucigenia quadrata

(M orren)Kütz. z h GZ; PT ß-m
138. Crucigenia quadrata  (Morren)-

K ütz. var. octogona
Schmidle z GZ; Z

Zygnematales
139. Mougeotia sp. h sh G; BFTPUZ О
140. Zygnema sp. z z G; LPUZ о
141. Spirogyra sp. h sh h G; FLPTU Z о
142. Closterium aciculare W est z GZ; Z
143. Closterium moniliferum

(Bory)Ehr. z z G; PUZ ß-m
144. Closterium parvulum  Naeg. z G; FL
145. Cosmarium botry tis Menegh. z G; P a-ß-m
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Tabelle 1 (Fortsetzung) — 1. táblázat (folytatás)

"" Ort und Zeitpunkt des 
Vorkommens, Häufig- 

keit

Artenverzeichnis

Bucht
von

Kereked

Bucht von 
Paloznak Alsóörs

Allgemeiner 
ökologischer 

Charakter nach Saprobion-
ten-G-rad

18. TU . 22. 28. 
VI.

12. V III. 12. Т1П.
Nähere Charak

terisierung 
des Fundortes

146. Cosmarium m argaritiferum
(Turp.)Menegh h h G;P

147. Cosmarium Meneghinii Bréb. Z G; P
148. S taurastrum  gracile Ralfs z Z; Z о
149. Staurastrum  paradoxum  Meyen z Z; Z о

R hodophyta
Bangioideae
Bangiales

150. Asterocytis sm aragdina Reinsch h h EG; F
151. Bangia atropurpurea (Roth)Ag. z GK; P

Florideae
Nemalionales

x 152. Chantransia chalybea (Lyngb.)-
Fries z GK; F о

153. Thorea ramosissima Bory z GK; К о

N ach  ung efäh re r S ch ä tzu n g  w urde  d e r  H ä u fig k e itsg rad  m it ss =  seh r se lten , 
s =  se lten , z =  z e rs tre u t, zh  =  ziem lich  häu fig , h  =  häu fig , sh  =  seh r häu fig , m  =  
m assen h aft.

A llgem einer ökologischer C h a rak te r gem äss d e r L ite ra tu r ; E  =  ep ip h y tisch e  A l
gen, G =  lan g sam  fliessende G ew ässer, W  =  a n  ü b e rrie se lten  F elsen , L ito ra lfo rm en , 
Z =  pelag ische F o rm en .

N ähere  C h arak te ris ie rung  d e s 'F u n d o rte s ; В  =  P o tam o g e to n , C =  C era tophy llum , 
F  =  F o n tin a lis  a n tip y re tic a , К  =  a n  S te inen , L  =  L im naea  stagna lis , P  =  P h rag m ite s  
com m unis, T  =  S ium  la tifo lium , U  =  U tr ic u la r ia  vu lgaris , Z =  P la n k to n .

S ap rob ion ten  — G rad ; о =  o ligosaprob , a -m  =  alfa-m esosaprob , ß -m  =  b e ta -  
m esosaprob .



Tabelle 2 — 2. táblázat

D ie c h a ra k te r is tisc h e n  A lgenarten  d e r  versch ied en en  R ö h ric h ts ty p e n  —  m i t  d e n  B eg le itp flan zen  — aus d e r  B u c h t  von  P a lo z n a k  
P a ló zn ak i öbö l n á d a s - típ u s a in a k  —  a  kísérő n ö v é n y fa jo k k a l — je lleg ze tes  a lgafa ja i

Scirpeto — Phragm itetum  
phragm itetosum  

(Phragm ites communis)

Scirpeto — Phragm ite tum  
fontinalosum 

(Phragm ites communis 
Fontinalis an tipyretica 
U tricu laria  vulgaris 
Ceratophyllum  demersum)

Scirpeto — Phragm itetum  
H ydrochareto  — S tratio tetum  
(Phragm ites communis 
Potam ogeton perfoliatus)

Scirpeto — Phregm itetum  
magnocaricosum 
(Phragm ites communis 
Sium latifolium )

Chroococcus lim neticus C yanodytion G yrosigm a 
A phanocapsa Cham aesiphon O phiocytium  
Aphanothece O scillatoria H ete ro th rix  
Merismopedia Phorm idium  T ribonem a

Navicula C han transia

Chlorogloea
P leurocapsa
D erm ocarpa

Chroococcus tu rg id u s  Gloeotrichia 
N ostoc Eimotia 
Tolypothrix Gloeoeystis 
D ichothrix Gongrosira 

Thorea

Die pelagischen A lgenarten und die epiphytischen Kieselalgen.
Coleochaete
Asterocytis
Bangia

C haetophora C ylindrocapsa 
Chaetopeltis Stigeoclonium

Lyngbya Zygnem a A phanoehaete  
A nabaena Spyrogyra M astogloia 
H apalosiphon Oedogonium C haraciopsis 
Mougeotia B ulbochaete H arpochy trium  

C ladophora

Rhoicosphenia
Cocconeis

Gomphonema
Cvmbella

Amphora
Epithemia

Melosira varián s Synedra 
Diatoma

272
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